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Kosten

Wenn wir (kommerzielle) Bilder von Fotografen für 

Eure Berichte nutzen sollen, müsst ihr vorab mit 

den Fotografen eine Vereinbarung treffen, dass die 

Bilder honorarfrei (kostenfrei für den DSHV) ver-

wendet werden können. Das müsst Ihr uns entspre-

chend bestätigen. Wir möchten vermeiden im 

Nachgang Rechnungen von Fotografen zu bekom-

men, weil wir deren Bilder verwendet haben.

Rechte

Alle Bilder, die wir verwenden sollen, müssen frei 

von Rechten Dritter sein. Das bedeutet, dass Ihr 

die Fotos selber geknipst habt oder ihr per Vertrag 

mit dem Urheber der Fotos (meistens Fotografen) 

eine Vereinbarung getroffen habt, dass der DSHV 

diese Bilder als Print und im Web im Rahmen der 

"Sanften Riesen" nutzen darf!

Achtung: Wenn Ihr die Fotos bei einem bezahlten 

Shooting mit den Fotografen bekommen habt, be-

deutet es nicht automatisch, dass auch der DSHV 

die Bilder in der "Sanfte Riesen" nutzen darf! Bitte 

klärt das vorab mit den Fotografen.

In eigener Sache / Nutzung von 
Fotos
Bitte beachtet folgende Hinweise, wenn Ihr der Re-

daktion Bilder von Euren Veranstaltungen für Be-

richte in der "Sanften Riesen" zur Verfügung stellt.

Qualität

Bitte schickt uns die Bilder in maximaler Auflösung 

und als JPEG Datei (*.jpg oder *.jpeg). Also so, wie 

sie "direkt aus der Kamera flutschen". Bitte keine 

Downloads aus Facebook, Instagram oder anderen 

sozialen Medien. Dort werden die Bilder beim Up-

load automatisch durch die Plattform bearbeitet 

und für die Darstellung im Web ideal reduziert. Da-

bei wird sowohl die Auflösung, als auch die Qualität 

reduziert. Diese Bilder eignen sich fast nicht mehr 

für die Nutzung in der "Sanfte Riesen". Um zu ver-

hindern, dass die Bilder »pixelig« werden, müssen 

wir sie vergrößern und die Kanten glatt rechnen 

lassen. Die Bilder werden somit erst reduziert und 

dann wieder künstlich aufgeblasen. Das dann am 

Ende keine schönen Bilder entstehen versteht Ihr 

sicher.
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willkommene Gelegenheit sich untereinander aus-

zutauschen und Spaß zu haben. Auch Nicht-Mitglie-

der sind herzlich eingeladen an den Stammtischen 

teilzunehmen, um andere Shire Horse Interessierte 

kennen zu lernen und die Rasse zu unterstützen. 

Die diesjährige Körung fand am 24.03.2023 auf der 

Reitsportanlage Bogner in Oebisfelde statt. Wir 

möchten uns sehr herzlich bei der Familie Bogner 

für die gute Vorbereitung der Anlage und die Orga-

nisation der Verpflegung der Teilnehmer und Besu-

cher bedanken. Aus den Erfahrungen der 

vergangenen Körungen wurde die Organisation und 

der Ablauf der Körung gestrafft und sehr transpa-

rent gestaltet. Die Vorbereitung der Teilnehmer auf 

die Körung fand im Vorfeld in mehreren Terminen 

statt und am Tag selbst endete diese mit einer indi-

viduellen Abschlussbesprechung, um Missverständ-

nisse zu vermeiden und maximale Transparenz zu 

erzeugen. 

Wir hoffen, dass neben unseren Mitgliedern, allen 

Erst-Lesern unsere Ausgabe der „Sanften Riesen“ 

gefallen an den Shire Horses und der Arbeit des 

Deutschen Shire Horse Vereins finden und der ein 

oder andere dem Verein beitritt oder uns anderwei-

tig unterstützt. 

Viele Grüße 

Christof Backhaus 

1. Vorsitzender 

Liebe Mitglieder und Shire Horse Freunde, 

diese Ausgabe soll eine besondere sein: Wir möch-

ten Informationen über, von und mit den Shire Hor-

ses einem breiteren Publikum zugänglich machen 

und haben im Vorstand entschieden sie auf ver-

schiedenen Veranstaltungen und Messen kostenlos 

zu verteilen. Hierzu ist auch der Name geändert 

worden: „Sanfte Riesen“. Wir denken, dass diese 

Namensgebung es genau auf den Punkt triff, was 

diese Rasse ausmacht. 

Die diesjährige National Show der Shire Horse Soci-

ety (SHS) in England fand vom 11. bis 12. März in 

Newark statt und wir haben dort den DSHV würdig 

vertreten. Traditionell wurde von uns die Klasse der 

3-jährigen Wallache gesponsert und mit einem Son-

derpreis, in Form einer speziell designten Decke, in 

Anlehnung an die Deutschlandflagge und dem Uni-

on Jack, bedacht. 

Und wenn man schon vor Ort ist, ist es wichtig sich 

mit den Vertretern der SHS und auch anderen Shire 

Horse Vereinen, wie z.B. der niederländischen Shire 

Horse Society (NSHS), zu treffen und auszutau-

schen. Die Zusammenarbeit mit der SHS gestaltet 

sich sehr gut und partnerschaftlich.  

Um die Shire Horses als einer der bedrohten Haus-

tierrassen vor dem Aussterben zu bewahren, unter-

stützen wir als DSHV voll das Zuchtprogramm der 

SHS und die damit eingeleiteten Maßnahmen, wie 

das SPARKS Programm. Weiter Informationen dazu 

sind im weiteren Verlauf dieses Heftes zu finden. 

Die Rasse der Shire Horses kann 

nur längerfristig überleben, wenn 

es auf der einen Seite ausreichend 

Züchter gibt, die sich der Zucht von 

Shire Horses gemäß der Rassestan-

dards der SHS, verschrieben haben 

und auf der anderen Seite es aus-

reichend Shire Horse Freunde gibt, 

die diesen Sanften Riesen ein Zu-

hause geben. 

Trotz einiger organisatorischer Her-

ausforderungen sind wir gut und 

dynamisch ins neue Vereinsjahr ge-

startet. Die ersten Stammtische 

waren sehr gut besucht und eine 





Hinweis: Der Text der Satzung kann per Email über vorstand@dshv.de angefordert werden. Aus 

drucktechnischen Gründen verzichten wir hier auf einen Abdruck.
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Bundeszuchtschau
Datum: 02.09.2023

Ort: 61197 Florstadt

Anmeldung auf unserer Webseite: 

https://www.dshv.de/anmeldung-bundeszuchtschau-2023/

Stammtisch West
Datum: 24.06.2023 ab 17 Uhr

Leckebusch Shire und Clydesdales

45549 Sprockhövel

Von 12 bis 16 Uhr Schnuppertraining in unserem Extrem Trail

Infos und Anmeldung über: r-uebelguenn@online.de

Stammtisch Shire Connection Schönborn
Datum: 01.07.2023 ab 19 Uhr

57581 Katzwinkel

Tagsüber wird es eine Reiter-Ralley geben mit einer Geländestrecke und auf dem Reitplatz Trailaufgaben. 

Darunter einige Working Equitation Elemente.

Anmeldungen gerne an an: info@trio-classico.de

Stammtisch Süd (II.)
Datum: 07.10.2023 ab 18 Uhr

Auf der Wilhelmshöhe

73430 Aalen

National Shire Horse Show Niederlande
Datum: 09.09.2023

Info: http://www.nshs.eu

National Shire Horse Show
Datum: 08./10.03.2024

Ort: Staffordshire Showground, Großbritannien

Info: https://www.shire-horse.org.uk
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Erster Vorsitzender
Christof Backhaus
Ich bin 53 Jahre, hauptberuflich Industrieinformati-

ker und nebenberuflich Huforthopäde. Ich wohne 

mit meiner Frau Birgit in Hückeswagen und wir 

züchten seit 2009 Shire Horses mit dem Präfix Mo-

lehill Shire. Ich war schon in den Jahren 2012 bis 

2015 als stellvertretender Vorsitzender des DSHV 

tätig.

Erster stellv. Vorsitzender
Stefan Hübner
49 Jahre und wohne mit meiner Frau Nicole und un-

seren beiden Kindern in Much. Ich wurde vor ca. 10 

Jahren von meiner damaligen noch-nicht-Frau be-

hutsam an die Sanften Riesen herangeführt und 

darf mich seit 2019 stolzer Besitzer eines jungen 

Shire Horse Hengstes und des Präfixes: Emerald 

Coast Shires nennen.

Zweite stellv. Vorsitzende
Nicole Hübner
42 Jahre alt, verheiratet mit Stefan Hübner, zwei 

Kinder. Ich bin gelernte Pferdewirtin im Schwer-

punkt Zucht und Haltung und seit meinem 16 Le-

bensjahr mit dem Shire Horse-Virus infiziert. 

Geschäftsführerin
Jeannine Achtermann
Ich bin Jeannine Achtermann, 39 Jahre alt, hauptbe-

ruflich Ausbilderin, examinierte Altenpflegerin und 

palliativ Schwester. Meine Shire Stute habe ich seit 

2004. Im Jahr 2016 habe ich das erste Fohlen gezo-

gen und mittlerweile haben wir 4 Shire Horses. Im 

Vorstand als Geschäftsführung bin ich seit 2021 

und bin gern dabei. Mein Motto: Nur wer was tut, 

kann was verändern!

Schatzmeisterin
Heike Uebelgünn
Ich bin 49 Jahre und gelernte Bankkauffrau. Mit 

meinem Mann Rudolf züchte ich seit 2006 Shire 

Horses in Sprockhövel und sind seitdem auch im 

Verein Mitglied. Mein Mann war bereits 2009 bis 

2011 Schatzmeister. Ich freue mich mit meiner 

langjährigen Erfahrung den Verein positiv unterstüt-

zen zu können.

Beisitzer
Boris Halter
Ich bin 54 Jahre alt und beruflich selbständig als Di-

plom-Informatiker. Seit 2012 bin ich Mitglied im DS-

HV und helfe seitdem immer wieder befreundeten 

Züchtern und Besitzer als Sprecher und Moderator 

bei verschiedenen Schauen und Rassepräsentatio-

nen. Seit 2014 unterstütze ich als  Beisitzer die Vor-

stände, u.a. bei der Organisation der BZS. Der eine 

oder die andere kennt mich auch als Autor eines 

Shire Horse Buches.

Stutbuchkoordination
Birgit Backhaus
Mein Name ist Birgit Backhaus und seit über 10 

Jahren züchte ich mit meinem Mann Shire Horse, 

unter dem Prefix Molehill Shire. Durch mein großes 

Interesse an der Zucht und der Erhaltung der Ras-

se des englischen Shire Horse war es mir eine gro-

ße Freude, im letzten Jahr die Rolle der Stutbuch -

koordination zu übernehmen. Ich freue mich sehr 

die Züchter zu unterstützen, die sich ebenfalls der 

Erhaltung dieser wunderschönen Rasse verschrie-

ben haben. Die Einführung des SPARKS Programm 

bei der SHS ist eine wunderbare Chance für alle 

Züchter und Liebhaber des Shire Horse.

Wir sind uns alle der Herausforderungen der nächs-

ten Monate und vielleicht auch Jahre bewusst. 

Nichtsdestotrotz wollen wir uns alle den Spaß an 

der Vorstandsarbeit bewahren und die Vereinsakti-

vitäten neu beleben.
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Dass ich ein glücklicher Shire Horse Besitzer bin, 

liegt an der Corona Pandemie. Musste ich früher 

immer vor Ort bei meinen Auftraggebern arbeiten, 

hat sich das in der Pandemie geändert: Homeoffice 

wurde zum Zauberwort. Die mit der Corona Pande-

mie einhergehenden Reisebeschränkungen haben 

dadurch auch mein Leben verändert.

Früher hatte ich eine Koppel in meiner unmittelba-

ren Umgebung, wo eine Stute mit ihrem Fohlen 

stand. Das war dann meine erste Erfahrung mit 

Pferden. Später, in Berlin, habe ich mich dann auch 

zeitweise um eine Stute gekümmert. Aber durch 

die Arbeit, verbunden mit Umzug, und dadurch das 

sie belegt wurde, habe ich dann den Kontakt verlo-

ren. So schlief das Thema Pferde erst mal wieder 

ein.

In Facebook sah ich immer wieder Berichte über ei-

nen Appaloosa Züchter in Namibia. Dadurch habe 

ich mich wieder mehr mit Pferden beschäftigt. In 

der Vergangenheit fand ich auch die Videos der 

Budweiser Werbung aus den USA großartig. Dort 

werden Clydesdale verwendet. Also waren es schon 

zwei Pferderassen, für die ich mich interessierte. 

Aber da war jetzt noch kein Shire Horse dabei. Als 

ich mich dann intensiver mit den Clydesdale be-

schäftigt habe, liefen mir dann auch plötzlich die 

Shire Horses über den Weg. Wow, was für eine Er-

scheinung!

Durch das Internet war es einfach sich mehr Infor-

mationen zu besorgen. Und natürlich auch Bilder zu 

betrachten. Was ich las und was ich sah gefiel mir. 

Doch einen Schnellschuss wollte ich nicht machen. 

Also erst mal weiter recherchiert. Was ich damals 

noch nicht wusste: Man braucht nicht nur einen 

Einstellplatz für sein Pferd, sondern man muss auch 

einen Hufpfleger/in oder Schmied finden der bereit 

ist ein Shire Huf zu bearbeiten. Auch sollte man ei-

nen Tierarzt finden, der sich mit Kaltblütern aus-

kennt. Und einen Zahnarzt, der weiß wie viel 

Betäubung ein Kaltblut braucht. Und der eine Maul-

sperre hat, die für ein Shire Horse passt.

Den Pferdehof habe ich schnell gefunden, der ist 

gerade mal 300 Meter von meinem Wohnort ent-

fernt. Da kann ich bequem hinlaufen. Und die hat-

ten auch keine Bedenken wegen einem Shire 

Horse, auch wenn das etwas größer als ein deut-

sches Reitpony ist. In manchen Ställen wird leider 

eine Extragebühr für die großen Pferde verlangt, 

weil die Box größer sein muss und sie (angeblich) 

mehr fressen. Der erste Schmied den ich gefragt 

habe, hat dankend mit dem Hinweis auf sein Alter 

abgelehnt, er wollte keine schweren Sachen mehr 

tragen (sprich, den Huf nicht halten müssen). Durch 

herumfragen bin ich dann aber auf eine Hufpflege-

rin gestoßen, die auch große Pferde macht.

Ich sollte noch erwähnen, dass ich südlich von 

Stuttgart wohne, hier sind Schwarzwälder und Süd-

deutsches Kaltblut nicht so selten. Außerdem gibt 

es hier viele Pferdeställe, so dass es auch einige 

Tierärzte in der Umgebung gibt, die sich mit Pfer-

den auskennen. Auch der Stallbesitzer kann in die-

sem Fall helfen den richtigen Tierarzt zu finden.

Aber vieles von dem wusste ich noch nicht als ich 

mich entschlossen hatte den Schritt zu wagen und 

mir einen großen Freund, in diesem Falle Freundin, 

weil es eine Stute war, zuzulegen. Nachdem das 

mit dem Stall geklärt war und ich sicher war, dass 

ich einen Platz für mein Shire Horse hatte, ging es 

darum die richtige Dame für mich zu finden. Dass 

es eine Stute werden sollte, stand schon für mich 

fest. Auch wollte ich kein Fohlen, denn für mich 

Stand schon fest, dass ich reiten und auch Kutsche 

fahren wollte. Es musste also ein Pferd sein das 

schon mindestens 6 Jahre alt ist und angeritten 

wurde. In dem Alter kann man nicht erwarten, dass 

das Pferd schon komplett ausgebildet ist.

Aber wo bekommt man ein Shire Horse her, an der 

nächsten Ecke stehen die ja nicht. Also wurde wie-

der das Internet bemüht. Da war dann zum einen 

der Webauftritt vom Deutschen Shire Horse Verein. 

Aber dort habe ich leider nichts Passendes gefun-

den. Dann bin ich über die Seiten von eHorses und 

pferde.de gestolpert. Das war ja dann schon mal 

ein Anfang. Die größte Auswahl habe ich dann aber 

auf kleinanzeigen.de (früher ebay-Kleinanzeigen-

.de) gefunden. Ein Import aus England kam für 

mich nicht in Frage da die Kosten für den Transport 

und Zoll nach dem Brexit sehr hoch sind.
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Manche Pferde wurden auf mehreren Web-Seiten 

angeboten, dadurch war es mir möglich die Infor-

mationen zusammen zu führen. Nach längerem 

Studium der Anzeigen habe ich mir dann ein Herz 

gefasst und habe nachgefragt. Schnell wurde ein 

Termin vereinbart und ich bin zum Stall gefahren. 

Denn ohne persönliches Kennenlernen von Besitzer 

und Pferd wollte ich 

kein Pferd kaufen. 

Es ging dann für 

mich in den hohen 

Norden und dort traf 

ich dann meine Pau-

la. Während sie 

mich erst einmal 

miss  trauisch beäugt 

hat, war es für mich 

Liebe auf den ersten 

Blick. Das Misstrau-

en hat sich dann 

auch gelegt und wir 

sind uns näherge-

kommen. Nachdem 

ich dann auch keine 

Anstalten machte 

sie fressen zu wol-

len, durfte ich sie 

anfassen und sie fing auch ein wenig an zu schmu-

sen. Am liebsten hätte ich sie sofort mitgenommen, 

aber sie passte weder in den Citroen C3, noch hät-

te ich sie in den Flieger zurückbekommen. Also 

musste ich warten. Wir hatten dann aber Glück, die 

Verkäuferin hatte kurze Zeit darauf Urlaub und 

wollte auch sehen, wo Paula unterkommt. Von da-

her hat sie sie kurzerhand in den Hänger gepackt 

und mir gebracht.

Da ich Gespanne fahren möchte, habe ich mich 

dann noch nach einem zweiten Shire Horse umge-

schaut. Im Stall war noch ein Platz frei, der wurde 

schon mal für mich reserviert. Dann habe ich mit 

meiner Hufpflegerin gesprochen, ob sie nochmal so 

eine „kleine“ Maus übernehmen würde. Als ich ihr 

„OK“ hatte, ging die Suche wieder los.

Nun waren aber die Parameter aber schon enger 

gesetzt. Am besten ein erfahrenes Pferd, denn Pau-

la ist mit ihren 7 Jahren immer noch recht jung. 

Vom Stockmaß her nicht zu weit weg von Paula 

(beim Gespann achtet man auf Ausgeglichenheit) 

und schon geritten und geländesicher. Dadurch 

wurde es etwas schwerer. Und ich durfte die Erfah-

rung machen, dass Verkäufer nicht unbedingt nach 

dem ersten Kontakt nochmals auf Fragen reagieren.

In Kleinanzeigen wurde ich dann aber nach länge-

rer Suche doch noch fündig. Ein Rappe!  Auch hier 

wieder Kontakt aufgenommen und einen Besuchs-

termin vereinbart. Ich wurde sofort von „Rose An-

Paula
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ne“ akzeptiert und durfte sie auch vom Paddock 

ohne Probleme in ihre Box bringen. Am Ende des 

Tages stand dann fest, dass sie mein zweites Pferd 

wird. Ein paar Tage später durfte ich sie dann auch 

auf dem Hof begrüßen. Beim reinführen kam dann 

auch sofort Paula an, um zu sehen, wer denn das 

andere große Pferd ist. Ich habe dabei den Eindruck 

bekommen das Shire Horses sich gegenseitig er-

kennen.

Nun habe ich zwei Shire Horses die beide die Aus-

bildung zum Kutschefahren machen. Sie sind in 

ihrem Wesen sehr ausgeglichen und behutsam. 

Aber können auch mal richtig Gas geben.  Sie sind 

Titanen in ihrem Herzen und mit ihrer Liebe zu 

ihrem Mörchengeber.  Und, manchmal drängt sich 

mir der Verdacht auf, dass sie ihren eigenen Sinn 

für Humor haben. 

Ich kann nur jedem empfehlen sich mehr mit Shires 

zu beschäftigen, es lohnt sich. Aber ich muss mich 

auch bei meinen Reitbeteiligungen bedanken, ohne 

ihren Einsatz und ihre Hilfe wäre es mir nicht mög-

lich meine Pferde zu versorgen. 

Ralf Winkler Oben: Rose Anne mit Ralf
Unten: Rose Anne, Ralf und Paula
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Nach Ostsee Shire durften wir (Mages) den Easy 

Foal Sensor auch das erste Mal testen.

Kurz zum Produkt:

Es ist ein Fohlenerkennungssystem, das auf der 

Analyse des Verhaltens der Stute vor dem Abfohlen 

passiert. Dank eines am Schweif der Stute positio-

nierten Sensors, sendet EasyFoal eine Warnung, 

wenn die ersten Anzeichen des Abfohlens auftre-

ten. Das System überwacht die Stute sowohl in der 

Box, als auch auf der Koppel und ermöglicht es zum 

richtigen Zeitpunkt, falls notwendig, einzugreifen. 

Das System misst und analysiert mehrere charak-

teristische Verhaltensweisen der Stute vor dem Ab-

fohlen: Aufstehen/Hinlegen, Wehen, Bauchweh usw.

Die Installation und Erklärung erhielten wir von 

Christof Backhaus, dem Vorstand des DSHV. Wir 

bandagierten den Schweif und brachten den Sensor 

mit dem mitgelieferten Tape in die richtige Position. 

Das Tape hält sehr gut, fast zu gut, wodurch so 

manches Schweifhaar in Mitleidenschaft gezogen 

wurde. Das Anbringen des Sensors war kein Pro-

blem. Der Pfeil soll nach oben zeigen und am 

Schweifansatz angebracht werden. 

Der Sensor verschob sich um ein paar Zentimeter, 

nachdem die Stute anfing zu wetzen. Aber sie hat-

te viel Schweifhaare, wodurch das nicht wesentlich 

war. Es brachen aber sehr viele Schweifhaare ab, 

da das Tape extrem gut gehalten hat.

Die Fohlenwache dauerte sehr lange und die Milch 

tropfte. Christof machte  von der Ferne aus  noch 

einmal eine Testung, ob der EasyFoal Sensor auch 

wirklich funktionierte. 

Am Abend vor der Geburt, um 22 Uhr, schaffte die 

tragende Stute den EasyFoal Sender auf der Koppel 

mit der kompletten Schweifbandage zu verlieren. In 

diesem Moment hatte ich die Funktion von diesem 

Gerät wieder einmal in Frage gestellt. Ich überleg-

te auch, ob ich nach so vielen Tagen ohne Schlaf 

nochmals die Minuten für die Anbringung investie-

ren sollte. Zum Glück entschied ich mich um 22 Uhr 

für die Anbringung. Um 01:45 entschied ich eine 

Stunde zu schlafen. Es war eine sehr lange Fohlen-

wache und nichts passte zusammen. Ich hatte un-

sere Stute  fast durchgängig fünf Stunden über die 

Kamera beobachtet. Sie frisst, sie äpfelt wie seit Ta-

gen die kleinen Haufen, sie döst, sie kratzt sich, sie 

schwitzt nicht und ist total entspannt.

Um 02:13 Uhr kam der Anruf vom Fohlensensor: 

Die Geburt beginnt, das Fohlen kommt. Zusätzlich 

wurde ich per SMS nochmals informiert. Die Stute 

lag zu diesem Zeitpunkt flach am Boden und stöhn-

te. Die Geburt hatte begonnen.

Es war zum Glück eine angenehme Geburt und 

dank des Fohlensensors konnten wir sofort per Ka-

mera, und danach im Stall zur Hilfe sein, hätte sie 

welche gebraucht. 

Wir sind von diesem Produkt sehr überzeugt und 

sind froh, diesen nochmals bei unserm zweiten Foh-

len testen zu dürfen.

Melanie Mages

Auch hier ist zu sehen, wie der Sensor am
Schweif fixiert wird.
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Wie alles begann

Es begann vor vielen Jahren, auf einer Bundes-

zuchtschau in Leverkusen des DSHV, dass wir einen 

bayerischen Landsmann mit seinen vielen Shire 

kennengelernt haben. Dadurch ist eine sehr gute 

Freundschaft mit Urlaub der Stuten im entfernten 

Neuss, dann Viersen, entstanden.

Wir haben uns für verschiedene Hengste von die-

sem Shire Gestüt entschieden, da das Pedigree 

nicht mit jedem Hengst/Stute zusammenpasst. In 

diesem Gestüt hat man eine große Auswahl von 

verschiedenen Deckhengsten und eine 1A Betreu-

ung der eigenen Pferden. Die Stuten werden alle 

von einer Tierärztin geschallt, ob der Follikel groß 

genug ist und dann wird erst gedeckt. Hier wird mit 

viel Professionalität gearbeitet und die Pferde wer-

den perfekt behandelt. Unsere Stuten bleiben dort 

vier bis acht Wochen und werden nach dem positi-

ven Ultraschallbild wieder nach Hause geholt.

Jede Geburt ist anders, es kommt, wenn man 

es am wenigsten erwartet.

Mias zweites Fohlen kam am 20.05.23 um 2:13 Uhr 

zur Welt. Am 09.05. hatte Mia Harztropfen. Telefo-

nisch erklärte mir Christof Backhaus an diesem Tag 

den Easy Foal Sensor. Ich sagte: Es dauert noch! 

Nach diesem Telefonat ging ich in den Stall und an 

dem Euter waren Harztropfen. 

Ich installierte den Sensor und stellte den Wecker 

beim Schlafen stündlich. Bei unserem letzten Foh-

len hatten wir 48 h  Harztropfen bis zum Beginn der 

Geburt. Ab da war es ein Wechselbad der Gefühle. 

Ich hatte die Erfahrung gemacht, dass mich der PH-

Wert Test bei der Geburt unterstützt. Unser Tierarzt 

meinte aber schon vor dem Beginn der Fohlenwa-

che, dass der PH-Wert bei manchen Stuten nicht 

auf die Geburt hinweist. Bei Mias erstem Fohlen 

war der PH-Wert eine super Unterstützung, bei 

Maxl, eher irreführend.

Der PH-Wert sank am 13.05. und lag bei 6,5. Die 

Fohlenwache wurde ausgebaut. Aber der PH-Wert 

stieg wieder an, damit er dann wieder runter ging 

und die weiteren Tage natürlich bei 8,0 blieb.

Die Milch tropfte und spritze bei Bewegungen gan-

ze vier Tage lang und die Scheide war morgens an-

geschwollen und abends abgeschwollen. Die 

Beckenbänder waren seit einer Woche weich, der 

Schweif hob sich ab und die Shire Horse Pferdeäp-

fel wurden nur noch in kleinen Portionen abgesetzt. 

Nach elf Tagen, davon sechs Tage mit maximal ein 

bis zwei Stunden Schlaf, dachte ich am 19.05. um 

1:30 Uhr, dass ich ganz kurz ins Bett gehe und 

stellte den Wecker auf 2:30Uhr. Der PH-Wert war 

den ganzen Tag auf 8. Den PH-Wert hatte ich zu-

letzt um 22 Uhr getestet und es war natürlich keine 

Veränderung zu sehen. Um 01:45 Uhr döst Mia so 

wie die letzten fünf Stunden. Davor hat sie getrun-

ken, hat gegähnt, war nicht unruhig, hatte gefres-

sen, alles so wie jeden Tag.

Ein letzter Blick in die Kamera, es ist 01:45 Uhr und 

alles war sehr ruhig, da machte ich sehr beruhigt 

die Augen zu und war sofort eingeschlafen. 25 Mi-

nuten später kam der Anruf. Das Fohlen komm! Der 

Sensor hatte angerufen. Sofort wurde die Kamera 

gecheckt. Mia lag und stöhnte sehr laut, aber es 

war noch kein Fohlen in Sicht. Innerhalb weniger 

Minuten war ich im Stall und wer lag fast schon 

komplett da? Der Maxl!
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Ich bin dankbar, dass ich den Sensor von Easy Foal 

hatte. Es waren 25 MInuten vor der Geburt keine 

akuten Anzeichen. Die Geburt verlief reibungslos 

und wir sind froh, dass nun die lange Fohlenwache 

vorbei sind und Mutter/Kind glücklich und gesund 

sind.

 

Unser Stall befindet sich in Niederbayern/Bayeri-

scher Wald. Der Seniorchef darf immer den Namen 

für das Fohlen, der natürlich bayrisch sein soll, be-

stimmen. Die Fohlen bis jetzt hießen Josefine, Xa-

verl, Sophie, Maxl. Wie der nächste Nieder -

bayerische Shire heißen wird? Lassen wir uns 

überraschen.

Melanie Mages (Mages Shire)
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Wir möchten eine kleine Hilfestellung zu den Pass-

Angelegenheiten geben. Wichtig ist uns die Erhal-

tung der Rasse des britischen Shire Horse und die 

damit verbundene Registration in das englische 

Stutbuch.

2022 sind gerade mal 32 in Deutschland geborene 

Fohlen in das englische Stutbuch eingetragen wor-

den. Jedes Fohlen, welches nicht über den DSHV 

(und damit in der Society) registriert wird, ist für 

die Zucht des englischen Shire Horse verloren. 

Durch den Brexit ist der Import aus England fast 

zum Erliegen gekommen. Umso wichtiger ist es, je-

des Fohlen zu registrieren, um mit dazu beizutra-

gen, diese seltene und wundervolle Rasse weiter zu 

erhalten.

Auch wenn das ganze Thema Passangelegenheiten 

sehr kompliziert klingt, wir unterstützen Euch bei 

jedem Schritt und leiten Euch durch den Prozess. 

Natürlich gehören zu einer verantwortungsvollen 

Zucht weitere Faktoren. Diese werden in diesem 

Abschnitt jedoch NICHT behandelt.

Ich möchte meine Stute decken lassen, wor-

auf muss ich beim Hengst achten?

Damit das Fohlen voll registrierte Papiere erhält, 

und im Stutbuch der Shire Shire Horse Society in 

England eingetragen wird, muss der Hengst von 

der SHS gekört sein.

Wann muss ein Hengst gekört worden sein?

• Ein Hengst wird mit dem 2. und dem 5. Lebens-

jahr den englischen Richtern zur Körung vorge-

stellt.

• Mit der bestandenen Körung nach dem 5. Lebens-

jahr hat er eine Zuchtzulassung auf Lebenszeit.

Woran erkenne ich, dass der Hengst auch von 

der SHS gekört und zugelassen worden ist?

• Im Pass des Hengstes ist im ersten Abschnitt ein 

Eintrag im Abschnitt „Veterinary examination for 

stallion approval“. Für jede Körung gibt es einen 

eigenen Eintrag. Je nach Alter des Passes variiert 

das Aussehen

• Seit 2021 ist in dem Pass (bei in Deutschland ge-

körten Hengsten) ein Stempel der BZVKS sowie 

die neue Stutbuch(Zuchtbuch)nummer

Zwei Besipiele zur Eintragung der Körungen
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Der Hengst ist älter als 5 Jahre und hat nur 

einen Eintrag im Pass.

• Wenn die Körung vor 

dem 5 Lebensjahr statt-

gefunden hat, hat der 

Hengst keine Zuchtzu-

lassung mehr.

• Wenn die Körung nach 

dem 5. Lebensjahr statt-

gefunden hat, ist der 

Hengst auf Lebzeiten 

gekört, auch wenn er 

2jährig (und später) 

nicht vorgestellt wurde.

Der Hengst ist von ei-

nem anderen Zuchtver-

band (oder Organi -

sation) gekört worden.

• Körung von anderen Zuchtverbänden/Organisati-

onen sind nicht von der SHS anerkannt. Der 

Hengst gilt im Sinne der SHS als „nicht gekört“.

• Ausnahme sind die Körungen, die vom DSHV mit 

dem BZVKS und englischen Körrichtern einmal im 

Jahr ausgerichtet werden. Eine alleinige Körung 

nur durch den BZVKS ist NICHT von der SHS an-

erkannt.

Woran erkenne ich, dass die Stute voll regis-

triert und im Stutbuchregister der SHS einge-

tragen ist?

• Im Pass ist auf der Vorderseite eine 6stellige Stut-

buchnummer eingetragen

• Seit 2021 werden die Stutbuchnummern von Foh-

len, die über den DSHV registriert werden, vom 

BZVKS vergeben und von der SHS in das Stut-

buch eingetragen (MXXXDE)  Leider findet sich 

diese Nummer ganz versteckt auf Seite 21 unter 

Punkt 6

Beispiel einer Stutbuchnummer ab 2021 (DE...)

Eintragungen bei Stuten, oben alte Pässe und unten neue 
Passe ab 2021
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Vor der Stutbuchnummer steht ein NB oder 

non breeding. Was bedeutet das?

• NB steht für „Non breeding“, das Pferd ist nicht 

zur Zucht zugelassen.

• Alle Nachkommen aus einer NB Stute erhalten 

ebenfalls keine Zuchtzulassung.

• Seit 2021 werden die Stutbuchnummern von Foh-

len, die über den DSHV registriert werden, vom 

BZVKS vergeben und von der SHS in das Stut-

buch eingetragen (NBXXXDE) (analog A)

Vor der Stutbuchnummer steht ein A. Was 

bedeutet das?

• A steht für den Stutbucheintrag im Grade A Re-

gister. 

• Hengstnachkommen aus dieser Stute erhalten 

keine Zuchtzulassung und sind immer NB (non 

breeding).

• Stutfohlen aus dieser Stute werden in das Grade 

B Register eingetragen.

• Seit 2021 werden die Stutbuchnummern von Foh-

len, die über den DSHV registriert werden, vom 

BZVKS vergeben und von der SHS in das Stut-

buch eingetragen (AXXXDE)

 

Vor der Stutbuchnummer steht ein B . Was 

bedeutet das?

• B steht für den Stutbucheintrag im Grade B Re-

gister 

• Hengstnachkommen aus dieser Stute erhalten 

keine Zuchtzulassung und sind immer NB (non 

breeding).

• Stutfohlen aus dieser Stute werden wieder in das 

Hauptstutbuch der Shire Horse Society eingetra-

gen.

• Seit 2021 werden die Stutbuchnummern, von 

Fohlen die über den DSHV registriert werden, 

vom BZVKS vergeben und von der SHS in das 

Stutbuch eingetragen (BXXXDE) (analog  A) 

Welchen Eintrag im Pass des Fohlens erhalte 

ich bei folgenden Kombinationen?

Voll registrierte Shire Horse Stute – voll re-

gistrierter Shire Horse Hengst, gekört

 Hengst- und Stutnachkommen erhalten volle 

Papiere

NB registrierte Shire Horse Stute – voll regis-

trierter Shire Horse Hengst, gekört

 Hengstfohlen erhält non breeding Papiere

 Stutfohlen erhält A Papiere

A-registrierte Shire Horse Stute – voll regis-

trierter Shire Horse Hengst, gekört

 Hengstfohlen erhält non breeding Papiere

 Stutfohlen erhält B Papiere

B-registrierte Shire Horse Stute – voll regis-

trierter Shire Horse Hengst, gekört

 Hengstfohlen erhält non breeding Papiere

 Stutfohlen erhält voll registrierte Papiere

Voll registrierte Shire Horse Stute – voll re-

gistrierter Clydesdale Hengst

 Hengst- und Stutnachkommen erhalten non 

breeding Papiere

A-registrierte Clydesdale Stute – voll regis-

trierter Shire Horse Hengst

 Hengstfohlen erhält non breeding Papiere

 Stutfohlen erhält A Papiere

Voll registrierte Clydesdale Stute – voll regis-

trierter  und gekörter Shire Horse Hengst

 Hengstfohlen erhält non breeding Papiere

 Stutfohlen erhält B Papiere

Voll registrierte Shire Horse Stute – alle an-

deren Kombinationen

 Hengst- und Stutnachkommen erhalten non 

breeding Papiere

Vollregistriert ist jede Shire Horse Stute mit 

Stutbuchnummer ohne Zusatzbuchstabe (bei Päs-

sen, die in England ausgestellt wurden). Bei in 

Deutschland ausgestellten Pässen ist ein M vor der 

Stutbuchnummer (auf Seite 21, Punkt 6)

Vollregistriert und gekört ist jeder Shire Hor-

se Hengst mit Stutbuchnummer ohne Zusatzbuch-

stabe (bei Pässen, die in England ausgestellt 

wurden). Ist der Hengst (ab 2020) in Deutschland 

gekört worden, ist ein DE vor der Stutbuchnummer.
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Leider gib es auch Katastrophen zu berichten. Eine 

davon ist die Geschichte unseres ersten Shires und 

ihres Fohlens. Nicht mehr aktuell - aber noch immer 

in unseren Köpfen. 

Brütende Hitze, über 30° Grad, schon am frühen 

Morgen! Der Hof voller Leute – wir machen Heu. 

Dann das – Gem legt sich im Offenstall hin und will 

ihr Fohlen zur Welt bringen – jetzt, mitten im Heu 

machen. Die Geburt zieht sich immer länger hin, da 

stimmt was nicht, wir rufen den Tierarzt.

Ergebnis: Das Fohlen liegt verkehrt, Kopf nach 

hinten, ein Vorderbein abgewinkelt nach hinten und 

– bereits tot. Das Fohlen muss raus, aber wie? 

Einzige Möglichkeit nach mehreren Fehlversuchen, 

zersägen, jawohl zersägen. Es wird immer wärmer, 

Schweiß rinnt bei allen Beteiligten in Strömen. Der 

Stute geht es schlechter, Eile tut Not! Ich säge mit 

einer Diamantbandsäge den Kopf ab, der Tierarzt 

hält ihn im richtigen Winkel fest, damit wir die 

Stute nicht verletzen. Gefühle sind abgeschaltet, es 

ist harte Arbeit und brüllend heiß. Das Bein ist dran 

– ich wusste nicht, das Beinknochen so hart sind. 

Nach einer gefühlten Ewigkeit ist der Knochen 

durch, das Fohlen draußen, ein wunderschönes, 

silbergraufarbenes, großes Stutfohlen.

Der Stute ging es wieder besser, aber nach einiger 

Zeit bildeten sich seltsame Beulen im 

Bauchbereich, erst klein (Ödeme?), dann größer 

werdend. Schließlich sehr groß und sich über die 

gesamte Bauchdecke hinziehend. Ein Besuch auf 

Anraten des Tierarztes in der Klinik brachte böse 

Klarheit: Die Bauchdecke riss langsam aber stetig 

immer weiter auf. Beim Menschen wohl ein Bruch. 

Folge der Fehlgeburt?

Gem war noch ein halbes Jahr lang nur Pferd, dann 

riet der Arzt zum Einschläfern – eine vollends 

aufgerissene Bauchdecke, durch hängenbleiben an 

irgendwas oder ein Tritt unter Stuten… Man mag es 

sich nicht vorstellen. So verloren wir Gem, unsere 

erste Shire Stute und unser erstes Fohlen.

Aber – wir haben weiter gemacht! Züchten ist nicht 

immer Sonnenschein.

Viele Grüße

Ulrike und Jochen Grimm, Tuiltean Shire
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Nachdem wir 2019 aus privaten Gründen ein paar 

Schritte zurückgehen mussten, ging es 2021 wieder 

in die Richtung Shire Horse Zucht. 2018 hatten wir 

unser erstes Fohlen Ostsee Black Rose, die nun glü-

cklich in Prag lebt. Im August 2021 kauften wir uns 

die 3-jährige Stute Schumanns Josie (Jo genannt) 

und der Plan ist mit ihr zu züchten. Da wir keinen 

eigenen Hengst mehr haben, mussten wir uns nun 

nach einem umsehen, wo Jo auf Liebesurlaub ge-

hen kann. Richtig suchen mussten wir aber nicht, 

da wir sofort wussten, dass nur ein Hengst für uns 

in Frage kommt. Lockley Drago von Yvonne und 

Frank Herchenröder. Da wir uns schon ein Weilchen 

kennen, wussten wir, dass Jo dort sehr gut aufgeho-

ben sein wird. Im März 2022 war es dann so weit 

und wir fuhren Jo in den Liebesurlaub von Schwen-

tinental (bei Kiel) nach Bippen, rund 320km.

Es gefiel Jo dort sehr und sie war auch sehr schnell 

rossig und wurde im Natursprung an der Hand ge-

deckt. Besonders gut fanden wir hier, dass die Stu-

te nicht einfach mit dem Hengst zusammen 

geworfen wird, frei nach dem Motto: Macht mal! 

Nein, Yvonne und Frank achten ganz genau darauf, 

dass Sicherheit im Vordergrund steht und dass die 

Stute auch wirklich bereit dafür ist. Ohne Zwang!

Ein Tierarzt war auch immer zur Stelle und somit 

wussten wir auch sofort, wenn es vorbei war mit 

der Rosse. Letzter Decktag war 30.03.2022., be-

reits der erste Ultraschall am 14. April sagte, Jo sei 

tragend.

Wir holten Jo dann wieder zurück nach Hause. Un-

sere Tierärztin kam 4 Wochen später, um noch ein-

mal einen Ultraschall zu machen, und ja, alles sei 

prima. Jo ist tragend mit einem Fohlen. Die Träch-

tigkeit verlief dann ganz normal. Jo ist eine sehr 

große Stute (186cm) und es ist ihr erstes Fohlen. 

Man sah ihr die Trächtigkeit kaum an. 

Kurz vor Weihnachten hatte sie mit einmal kolikar-

tige Symptome. Unsere Tierärztin kam natürlich so-

fort. Als es am nächsten Tag nicht besser wurde, 

sind wir mit ihr in die Pferdeklinik Wahlstedt gefah-

ren. Dort angekommen, war sehr schnell klar, was 

es ist. Eine Uterusverdrehung. Der Herzschlag des 

Fohlens ist auch schon schwach. Was nun?

Die Tierärztin schlug ein kontrolliertes Wälzen unter 

Vollnarkose vor. Dem stimmten wir zu und wartete 

eine qualvolle Stunde im Auto darauf, ob es klappt. 

Wenn dies nicht geklappt hätte, hätten wir wohl 

beide verloren. Eine OP wollten wir Jo nicht antun. 

Also bangen und hoffen. Es klappte zum Glück. Wir 

waren sehr erleichtert. Jo blieb noch 3 Tage in der 

Klinik und durfte am Heiligabend wieder nach Hau-

se. Unser Weihnachtswunder! Wir sind dem Team 

von der Pferdeklinik Wahlstedt sehr dankbar dafür.

Da ihr Uterus geschwächt ist, bekam sie die restli-

che Trächtigkeit Hormone jeden Tag, bis etwa 2 Wo-

chen vor Stichtag. Damit sie das Fohlen nicht 

frühzeitig verliert. Mitte Februar stellten wir die 

Hormone ab und warteten. Stichtag war 28.02. Es 

war Ende Februar aber auch noch sehr kalt und Jo 

machte keine Anstalten demnächst ein Fohlen zu 

bekommen. Vom DSHV bekamen wir einen Ge-

burtssensor zum Testen: EasyFoal

Erste Koliksysmptome kurz vor Weihnachten

Easy Foal wird hier am Schweif befestigt
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Den befestigten wir am Schweif und die Testalarme 

funktionierten. Es ging in den März hinein und kein 

Fohlen in Sicht. Täglich maßen wir den pH-Wert, der 

3 Wochen lang sich nicht veränderte. Eine Kamera 

hatten wir auch im Stall und konnten dadurch auch 

nachts immer nach dem Rechten schauen. Viel 

Schlaf hatten wir von Ende Februar an nicht mehr.

Aber dann, am Sonntag, 

den 12. 03., wurde der 

pH-Wert endlich heller 

und Jo hatte Harztropfen 

am Euter. Am Montag -

morgen war der pH-Wert 

noch heller und Jo hatte 

Milch im Euter, die raus 

wollte. Bauch senkte sich 

auch und wir waren uns 

sicher, dass es nicht 

mehr lange dauern wird. 

Auch das Wetter spielte 

an dem Tag mit. 15 Grad 

und leichter Sturm. Am 

späten Nachmittag, 

gegen 17:30 Uhr, 

bemerkte ich, dass Jo 

unruhig in der Box ist. 

Kurz nach 18:30 Uhr 

legte sie sich hin. Die letzten zwei Tage sah ich sie 

kaum liegen. Hier ging es dann immer wieder 

zwischen flach hinlegen und Kopf hoch, was ich mir 

20 Minuten anschaute, und dann bin ich doch in 

Stall. Gleichzeitig mit Yvonne Herchenröder per 

WhatsApp am Hin und Her schreiben. Ich glaube sie 

war genauso aufgeregt wie ich. Als ich ankam war 

klar, dass es losgeht. Jo hatte Wehen. Schnell 

zurück ins Haus, den Ehemann geholt, die Kinder 

zur Oma gebracht und wieder zurück in Stall.

Etwa 19:15 Uhr ging es dann los. Die Fruchtblase 

war zu sehen. Dann kam der erste Fuß und kurz 

darauf der zweite. Dann hörte es irgendwie auf. Sie 

stand auf und ging im Kreis umher. Wir wurden 

ungeduldig und riefen unsere Tierärztin, die etwa 

20 Minuten braucht bis sie bei uns ist. Wenn sie gut 

durchkommt. Yvonne riet uns in der Wehe Jo zu 

unterstützen und mitzuziehen. Dies taten wir und 

so kam die Nase auch mal zum Vorschein. 

Sicherlich war alles normal schnell, aber für uns 

fühlte es sich an, als würde es ewig langsam 

vorangehen.

Dann kam zum Glück der ganze Kopf raus, wir 

hatten immer abwechselnd mitgezogen und dann 

ging alles auf einmal ganz schnell. Während der 

Oberkörper vom Fohlen rauskommt, bricht Jo mit 

der Hinterhand ein. Sie fällt, versucht sich noch mit 

der Vorderhand selbst aufzufangen, aber die 

Hinterbeine wollen nicht mehr und sie liegt. Es sah 

im ersten Augenblick so aus als wäre sie auf ihr 

Fohlen gefallen, aber dies war zum Glück nicht der 

Fall. Allerdings lag sie nun mit der Hinterhand halb 

in der offenen Tür der Box. Der Oberkörper vom 

Fohlen war in der Box und die Hinterhand steckte 

noch in Jo, welche außerhalb der Box war. Schwer 

zu erklären. Aber wir hoben das Fohlen über Jo 

rüber und dann konnten wir es ganz rausziehen. Es 

lag dann nur leider in der Stallgasse auf dem kalten 

Betonboden. 

In dem Augenblick 

betrat unsere Tier ärztin 

den Stall. Geburts -

uhrzeit 19:45 Uhr. 

Während des 

Rausziehens war ich 

mir sicher einen Hengst 

gesehen zu haben. 

Komischerweise hat 

niemand das in Frage 

gestellt oder kontrolliert 

und somit freuten wir 

uns über ein 

Hengstfohlen. Unsere 

Tierärztin durchtrennte 

die Nabelschnur und 

wir trugen den großen 

Kerl in die Box ins warme Stroh direkt vor Jo. Wir 

gaben den beiden dann eine Weile Ruhe. War 

eine sehr anstrengende Geburt und 

Wahnsinn wie groß der kleine 

Kerl war! Er war sofort gut 

drauf und machte auch 

schnell Aufstehversuche 

und wieherte immer 

wieder zu Jo.

Jo war auch 

schnell sehr 

interessiert 

an ihm, 

aber 
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machte einen sehr müden Eindruck. Etwa 30 

Minuten nach der Geburt erhielt ich einen Anruf 

von EasyFoal mit der Ansage, dass meine Stute ein 

Fohlen bekommt. Das war etwas zu spät. Aber nun 

gut, wir waren ja da. Irgendwann versuchten wir ihr 

beim Aufstehen zu helfen, was aber nicht gelang. 

Sie hatte kaum Kontrolle über ihre Hinterhand, 

machten einen Spagat und fiel wieder hin. Hatte 

noch keinen Sinn. Wieder etwas später klappte es 

aber zum Glück und gut eine Stunde nach der 

Geburt stand Jo und leckte ihr Fohlen ab. Wenn 

auch noch sehr wackelig auf der Hinterhand. 

Die Nachgeburt kam dann recht zügig auch 

komplett raus. Um 21:45 Uhr stand der kleine Mann 

und trank von Jos Euter. Direkt danach kam auch 

der erste Kot und somit alles super. Ein wahnsinnig 

filliges Hengstfohlen. Als dann alles gut zu sein 

schien, gaben wir ihm auch seinen Namen. Den 

hatten wir schon eine Weile im Kopf und er ist 

genderneutral, würde also auf Hengst- oder 

Stutfohlen passen. Der Name kam uns in den Sinn, 

weil das Fohlen die Uterusverdrehung überlebt 

hatte. Ein kleiner Glückspilz: Ostsee The Lucky One

Um 22:30 Uhr ließen wir die beiden in Ruhe und 

gingen alle in Richtung Bett. Am nächsten Morgen, 

um 4:30 Uhr, fand ich Lucky mit blutverschmierter 

Hinterhand in der Box. Er stand aber sofort auf und 

trank vom Euter. Dabei sah ich, dass er stark aus 

dem Bauchnabel blutete. Ich griff das Erste, was ich 

fand, was Sackband war, und band den Bauchnabel 

damit ab. Er legte sich dann noch einmal hin und 

ich nahm noch ein 2. Stück Sackband um noch 

einmal abzubinden. Sicher ist sicher. Dabei hob ich 

sein Hinterbein hoch und UPS! … ich sah ein 

Direkt nach der Geburt, beiden geht es gut.
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kleines Euter!! Unser Hengst ist kein Hengst, 

sondern ein Stutfohlen!!!!

Nun gut … DIE Lucky.

Wenig später an dem Morgen kam unsere Tierärztin 

noch einmal, um nach dem Rechten sehen. Es ist 

so weit alles gut. Jo ist noch wackelig auf der 

Hinterhand, aber es wird von Tag zu Tag besser. Wir 

müssen ihr da etwas Zeit geben.

Und die kleine Lucky ist einfach nur zuckersüß und 

erobert hier auf dem Hof jedes Herz. Wir werden sie 

behalten. War schon vorher so geplant. Wir freuen 

uns auf die nächsten Jahre mit der Kleinen. Tausend 

Dank hier noch einmal, auch wenn ich es schon 

mehrfach gesagt habe, an Yvonne Herchenröder!! 

Mein Telefonjoker.

Auch sind wir dem Deutschen Shire Horse Verein 

sehr dankbar für die Möglichkeit den Geburtssensor 

zu testen. Auch wenn er bei uns nicht so gut 

funktioniert hat. 

Ganz liebe Grüße

Claudia Sheen, Ostsee Shires

Erste Schritte auf der Weide, Schumanns Josie und Ostsee Shires Lucky
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Gleich geht es zur Show! Helft mit Euren Buntstiften das 

Pferd fertig zu machen. Schickt mir gerne eure fertigen Shire 

an nicole.huebner@dshv.de, dann können wir sie veröffentli-

chen. 
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Das ist jetzt für die Profis unter euch. Fange bei der Nr. 1 
an und zeichne einen Strich zu Nummer 2. Von dort zu 
Nummer 3 und so weiter. Viel Erfolg!

2. Ohne wäre es kein Shire, ein Shire hat besonders viel davon
3. Umgangssprache für unnatürlich große Hufe, wird gerne als Übertreibung genutzt
4. Pferderasse aus England
5. Pferderasse aus Schottland
6. Zuchtverband in Schottland
7. Sammelbecken deutscher Shire Horse Freunde und Züchter
8. Teil der Pferdeausrüstung, Gebiss und Zügel werden dort befestigt
9. Teil der Pferdeausrüstung, liegt im Maul
10. Wird zum Führen von Pferden verwendet
11. Wird in der Farbe Weiß gerne zur BZS mitgenommen
12. Männliches junges Pferd (engl.)
13. Weibliches junges Pferd (engl.)
14. Hier finden sich Nummern, Namen und Verwandtschaften, deutsche Bezeichnung
15. Einpaarhufer, lateinischer Name
16. Hier stehen bedrohte Tierarten drin
17. Geo-politische Bezeichnung (Kurzform), hier werden übergreifende Gesetze gemacht
18. In welchem Land sitzt die NSHS?
19. Liebevolle Bezeichnung für Shire Horse und Clydesdale (engl.)
20. Führt den DSHV

Wer knackt das Kreuzworträtsel rechts? Nutze die folgenden 
Hinweise und Fragen auf beiden Seiten...
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21. Beschlussgebendes Gremium im deutschen Vereinsrecht
22. Sitzt oben drauf
23. Sitzt hinter dem Pferd
24. Männliches Pferd mit Hoden
25. Weibliches Pferd
26. Eine besondere Klasse in Zuchtschauen (engl.)
27. Fluss in Schottland, Namensgeber einer Pferderasse
28. Besondere Auszeichnung für Züchter durch die SHS
29. War öfters Austragungsort der BZS
30. Hier werden Sieger gemacht und an der Hand geführt, wichtig bei Zuchtschauen
31. Hilft den Richtern (Person im Show Ring)
32. Bewertet und platziert auf Shows (dt.)
33. Lässt den Moderator hörbar sein
34. An der Wand gehasst (liebt Feuchtigkeit), am Pferd gerne gesehen
35. Mangel bei Körung, Knochenveränderung im Huf (englische Bezeichnung)
36. Grafschaft (engl.) oder Kurzform einer Rasse
37. Berufsgruppe für „unten rum“, ohne Metall
38. Macht das Fell schön (Utensil)
39. Macht die Hufe schön (Utensil)
40. Knochen, den es bei Pferden nicht gibt
41. Wo misst man das Stockmass?
42. Wofür steht BZS?
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Wie alles begann

Im März 2018 fassten mein Partner und ich den 

Entschluss, mir meinen seit Kindheitstagen ge-

wachsenen Traum vom eigenen Shire Horse zu er-

füllen. Diese Rasse faszinierte mich, seit ich als 

kleines Mädchen eine Zeitung in der Hand hielt, auf 

deren Cover ein Mädchen ganz innig am Hals eines 

solchen puschelfüßigen Riesens kuschelte. Ich bin 

mit Pferden aufgewachsen und verbrachte jede 

freie Minute im Zuchtstall für Warmblüter im Nach-

barort.

Als wir die Entscheidung trafen, nach einem Shire 

Horse für mich aktiv zu suchen, begleitete mich zu 

diesem Zeitpunkt mein Senior, ein Oldenburger 

Schimmelwallach vom alten, großen und kräftigen 

Schlag, bereits seit nunmehr 23 Jahren. Es sollte 

ein Shire Horse Absetzer werden im nicht ganz so 

riesigen Old-School-

Typ. Im Mai besuch-

ten wir dann die The-

kulies Zucht in 

Dolgowitz und was 

soll ich sagen, Ceus 

hat mich für sich aus-

gesucht. Da war der 

kleine Mann gerade 

einmal drei Monate alt 

und klaute mir frech 

das Zopfgummi beim 

ersten Putzen aus den 

Haaren und pustete mir 

damit im Maul dann 

ganz sanft in die Nase. 

Er musste es sein! Im 

August zog er dann auf 

der großen Sommerkop-

pel bei uns ein und ge-

noss seinen ersten Sommer völlig unbeschwert 

zusammen mit meinem Oldie Wellex. Diese zwei 

waren von der ersten Sekunde an eine Einheit. Im 

Januar 2019 zog dann auch noch zusätzlich Shetty -

Kumpel Krümel ein. Ich spürte, dass es der letzte 

Winter für Wellex werden könnte. April war es dann 

soweit, wir mussten uns von unserem Lehrmeister 

für immer verabschieden. Der schwerste Gang mei-

nes Lebens.

Die erste Zuchtschau

Im Juli 2019 nahmen wir mit Ceus an unserer ers-

ten Zuchtschau in Seulingen teil. Die Oakstead 

Shire Horse Landeszuchtschau Niedersachsen. Wir 

reisten mit seinem kleinen Shettyfreund Krümel an 

und Ceus hat sich einfach super benommen. Im 

Stallzelt brav, beim Waschen und Putzen ein 

Schatz. Schick eingeflochten präsentierte er sich 

Siegerhengst der 1-jährigen Hengste
sowie Reserve Junior Champion

Ceus und Wellex
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den englischen Richtern. Er ging als Siegerhengst 

der 1-jährigen Hengste und auch noch als Reserve 

Junior Champion vom Platz. Was ein tolles Erlebnis 

und wir haben absolut nicht mit so einem großarti-

gen Erfolg gerechnet. Für mich war es genauso auf-

regend wie für ihn. Aber gemeinsam haben wir es 

geschafft. Nichts deutete darauf hin, was noch alles 

kommen sollte.

Und plötzlich war alles anders

Im September 2019 wurde Ceus plötzlich krank. Er 

hustete etwas und wir inhalierten täglich. Unser 

Haustierarzt meinte, er hätte sich eine leichte Som-

mergrippe eingefangen. Nichts Ungewöhnliches für 

ein Jungpferd. Wir hatten bereits für die Bundes-

zuchtschau, die in Moritzburg stattfinden sollte, ge-

nannt aber ich zog ihn zurück. Er war einfach nicht 

fit. Der Husten kam und ging. Die ersten Antibioti-

ka wurden verabreicht aber Ceus baute immer 

mehr ab. Fieber kam dazu. Wir machten eine Endo-

skopie von Kehlkopf und oberen Atemwegen aber 

ohne Befund. Die ersten Blutuntersuchungen folg-

ten. Der Husten verschwand aber das Fieber stieg. 

Es folgten alle drei Tage Infusionen. Nun veranlass-

ten wir auch Untersuchungen auf Anaplasmose, 

Borreliose, West-Nil-Virus usw.. Alles ohne Befund. 

Er fraß und trank ganz normal, baute aber immer 

weiter ab. Ich machte Wadenwickel, um das Fieber, 

welches trotz Fiebersenker immer wieder über 40°C 

stieg, in den Griff zu bekommen. Ceus fing an stei-

fer zu laufen, als hätte er Gliederschmerzen. Dann 

eines Morgens eine leichte Lahmheit am rechten 

Hinterbein und nachmittags dann der Schock. Er 

war plötzlich völlig unfähig auf seinem rechten Hin-

terbein zu stehen. Er hatte die Hüfte abgeknickt, 

wie ein Schäferhund mit hochgradiger Hüftgelenks-

dysplasie. Er wollte sich ständig hinlegen und ich 

wusste, wenn wir ihn jetzt nicht aufladen und in die 

Klinik fahren, dann wäre das sein Ende gewesen. 

Wir hätten ihn nie wieder auf die Beine bekommen. 

Ich frage mich bis heute, wie er sich die 1,5 h Fahrt 

auf seinen drei Beinen halten konnte. In der Klinik 

angekommen, untersuchte ihn der Klinikchef per-

sönlich. Dieser Mann hat wirklich unfassbar viel Er-

fahrung und zwei Pferdekliniken aber er sah mich 

besorgt an mit den Worten: "sowas habe ich noch 

nie gesehen und ich kann Ihnen nicht versprechen, 

dass Sie ihn irgendwann wieder mit nach Hause 

nehmen können."

Das war einer der schwärzesten Tage in meinem 

Leben. Ceus hatte zu diesem Zeitpunkt trotz reich-

lich Appetit bereits nur noch 420 kg auf den Rip-

pen. 500-550 kg wären normal gewesen. Eine 

Narkose für ein MRT war in diesem Zustand also 

undenkbar und wir versuchten Röntgenaufnahmen 

zu machen. Und tatsächlich auf einer Aufnahme er-

kannte der Tierarzt etwas. Er diagnostizierte eine 

Knochenmarks- und Rückenmarksentzündung im 

rechten Hüftgelenksbereich. Ceus kam in die Inten-

sivbox mit Kran und dort verbrachte er drei Wochen 

mit täglichen Infusionen. Der Tierarzt wagte in Ab-

sprache mit mir einen Behandlungsversuch mittels 

eines ungewöhnlichen Medikamentencocktails. Sei-

ne Chancen standen 20/80. Wir hatten also nichts 

zu verlieren. In diesen drei Wochen wurde Ceus auf 

sämtliche Erreger hin getestet, wie beispielsweise 

Herpesviren, Bakterien, Parasiten aber auch hier al-

les ohne Befund. Bis heute konnten wir die Ursa-

che dieser Erkrankung nicht finden. Nach drei 

Wochen Fiebersenkern und Medikamenten dann der 

erste fieberfreie und kranfreie Tag. Ceus startete 

die ersten Versuche wieder vorsichtig sein Bein zu 

belasten. Ich fuhr jeden Tag zu ihm in die Tierklinik 

und ich habe wirklich noch nie so ein Kämpferherz 

erlebt. Er wollte Leben und er brummelte jeden Tag 

aus dem Fenster, wenn er mein Auto sah. Er hatte 

seinen Glanz in den Augen niemals verloren. Ich 

musste mir in dieser Zeit so häufig von Außenste-September 2019, Ceus in der Klinik
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henden anhören, dass ich ihn doch besser erlösen 

sollte. Er würde nie wieder werden. Wir trauten uns 

aber stattdessen die ersten Schritte über das Kli-

nikgelände. Er war der Liebling des gesamten Kli-

nikteams weil er einfach immer brav und freundlich 

war. Nach fünf Wochen durfte ich ihn wieder nach 

Hause holen aber die wöchentliche Blutentnahme 

zur Kontrolle des Entzündungsmakers blieb uns 

ebenso wie die starken Medikamente noch zwölf 

Wochen erhalten. Wir bauten ihm eine große Lauf-

box in unserem kleinen Pachtstall um und ich be-

gann unzählige Kilometer mit ihm zu laufen. Er 

bekam Hufgeschwüre auf seinem linken Standbein, 

weil er dieses ja permanent mit vollem Gewicht 

drehte und belastete. 2020 konnte ich ihn unter 

Tränen auf eine ebenerdig gelegene Sommerkoppel 

schicken. Im Juli brachte ich ihn mit Bauchschmer-

zen auf unsere Bergweiden aber genau dort kletter-

te er sich gesund. 

Zwei weitere Jahre ließ ich ihn völlig Pferd sein, 

baute sein Immunsystem auf und entgiftete ihn, um 

alles wieder ins Gleichgewicht zu bringen nach der 

langen Zeit mit starken Medikamentengaben. Ich 

hatte absolut keine Ziele mehr mit ihm. Ich wollte 

ihn einfach zum Knuddeln und am Leben bei mir 

haben. Entgegen aller Erwartungen ist er aber völ-

lig genesen und ich kann meine Freude darüber gar 

nicht in Worte fassen. Es ist für uns alle ein Wunder.

Große Veränderungen

Im Februar 2020 zog ein weiterer kleiner Herden-

freund in unsere Männer-WG ein. Minishettyabset-

zer Felix aus dem Spessart. Während des langen 

Klinikaufenthaltes von Ceus stand unser Krümel 

nämlich alleine und das wollte ich einfach nie wie-

der einem meiner Pferde zumuten. Außerdem wur-

de unser kleiner Pachtstall verkauft und wir 

begannen mit dem eh bereits geplanten Stallbau zu 

Hause.

In mir kam der Wunsch auf diesem kleinen Ponypa-

radies einen Namen zu geben und so entschied ich 

mich ein Prefix in England eintragen zu lassen. So 

bauten wir direkt neben unserem kleinen Teich, an-

grenzend an die Winterweide eine kleine Lauf-

stallanlage für die Jungs mit befestigtem Dauer -

Krümel, Felix und Ceus in ihrer Laufstall Villa
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auslauf, der einmal komplett um das Stallgebäude 

herum führt. Und im Dezember zogen sie ein in ihr 

neues Domizil mit dem Namen: Meadowpond 

Shires & Shetlands.

Körung 2023

Ich habe wirklich lange mit mir gerungen, ob ich 

Ceus zur Körung nennen soll oder lieber nicht. Ich 

habe jeden Tag Angst gehabt, dass diese unerklär-

bare Erkrankung in seiner Hüfte wieder kommen 

könnte. Aber dann sah ich mir die Videos der letz-

ten 2 Sommer von ihm auf den Bergweiden an und 

wusste, dass sich so da oben nur ein gesundes 

Pferd seines Kalibers bewegen kann.

So übten wir das Einflechten, das Traben an der 

Hand, das Longieren und Rückwärtsrichten. Wir 

fuhren in fremde Hallen und auf unbekannte Reit-

plätze. Ich ging mit ihm an fremden Pferdeweiden 

spazieren. Alles in allem, versuchte ich ihn so gut 

wie möglich vorzubereiten. Am 23.03.2023 starte-

ten wir dann die 3,5 stündige Fahrt zur diesjährigen 

Körveranstaltung für Shire Horses der englischen 

Shire Horse Society (SHS), organisiert vom Deut-

schen Shire Horse Verein (DSHV) nach Oebisfelde-

Weferlingen OT Nienburg in Sachsen-Anhalt zur 

Reitsportanlage Bogner. Ceus zeigte sich dort abso-

lut vorbildlich. Nach einer Nacht im fremden Stall 

putzen wir ihn dann wieder auf Hochglanz, wuschen 

noch einmal die Behänge und flochten ihn traditio-

nell ein für die extra aus England eingeflogene Kör-

kommission. Ich war so aufgeregt weil sich Ceus 

auch einer Beugeprobe durch den englischen Tier-

arzt unterziehen musste. Aber er stand dabei wie 

ein Fels in der Brandung und trabte im Anschluss 

ohne zu zögern wie ein Uhrwerk an. Neben der tier-

ärztlichen Untersuchung, mussten die Hengste an 

der Hand ausgebunden in Schritt und Trab vorge-

führt, gewendet und rückwärts gerichtet werden. 

An der Longe zur Kontrolle von Herz-Kreislaufsys-

tem und zum Ausschluss eines Kehlkopfpfeifens 

galt es sie traben und galoppieren zu lassen.

Anschließend zog sich die Körkommission zur Bera-

tung zurück und Ceus erhielt das Ergebnis: gekört 

auf Lebenszeit. Ich konnte es gar nicht fassen. Es 

war für mich viel mehr als nur eine Zuchtzulassung. 

Es war wie ein Ritterschlag für das unglaubliche 

Kämpferherz dieses Pferdes.

Der Beginn der Reitausbildung

2020 hätte ich mir niemals träumen lassen, jemals 

auf dieses Pferd aufsteigen zu können. Aber den Ti-

tel dieses Berichtes startete ich nicht ohne Grund 

mit dem Wort "unstoppable".

Wie für Shire als Spätentwickler üblich, ist er nun 5-

jährig bereit für die Ausbildung unter dem Sattel 

und was soll ich sagen, er ist auch hierbei ein 

Schatz. So lernwillig und vorsichtig. Jedesmal, wenn 

ich auf ihn aufsteigen darf, bin ich überglücklich.

Mit Ceus ist einfach nichts unmöglich, wenn man an 

ihn glaubt, mit ihm kämpft, zusammen Rückschlä-

ge überwindet, niemals aufgibt und vor allem ein-

ander zuhört und liebt! Er trägt definitiv die Gene 

eines echten Ritterpferdes, das für seinen Men-

schen bis zum Schluss kämpft. Shire sind einfach 

etwas ganz Besonderes. Unser gemeinsamer und 

steiniger Weg hat uns ganz eng zusammen ge-

bracht. Ganz oft denke ich, dass unser Schutzengel 

im Himmel, der Opa Wellex da seine Hufe mit im 

Spiel hatte. Jeden Morgen werde ich mit einem Wie-

hern begrüßt und ausgiebig geknuddelt.

Ich freue mich nun sehr mit ihm die nächsten Jahre 

herrliche Ausritte in unseren Bergwäldern machen 

zu können und bin täglich dankbar für diesen 

Hengst an meiner Seite und gespannt, wie unsere 

gemeinsame Reise weitergeht.

Wer uns dabei folgen möchte und mehr von uns 

und der Bande aus dem Stall Meadowpond Shires & 

Shetlands sehen mag, der kann dies gern auf unse-

rer Facebook Seite "Meadowpond Shires & 

Shetlands" tun.

An dieser Stelle möchte ich es auch nicht versäu-

men einmal Danke zu sagen. Danke an meinen 

Partner Andreas und meine Eltern! Ohne Euch wä-

re so vieles nicht möglich gewesen. Ebenso ein di-

ckes Dankeschön an die liebe Nadine Fabisch von 

Tierfotografie Fabisch! Du hast von Anfang an an 

uns geglaubt, uns jedes Jahr besucht und immer 

wieder traumhafte Fotos von Ceus gezaubert.

Nun sende ich allen Lesern viele Grüße aus Thürin-

gen.

Eure Josi 

(Josephine Schmidt, Meadowpond Shires & Shet-

lands)
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Zuchtprogramm SPARKS der englischen Shire 

Horse Society

In Deutschland gibt es ca. 1.200 Shire Horses. In 

den letzten Jahren wurden in Deutschland zwischen 

30 und 50 Fohlen pro Jahr geboren und es gab 20 

aktive Züchter. Da durch den BREXIT kaum noch 

Shire von GB nach Deutschland exportiert werden 

und auch in GB die Anzahl der Fohlen und Züchter 

rückläufig ist, reicht die Nachzucht weder in GB 

noch in Deutschland den Bestand konstant zu hal-

ten. Somit gehören die Shire Horses zu einer ge-

fährdeten Rasse und kämpfen in den nächsten 

Jahren um ihr Überleben !

Die Shire Horse Society (SHS) hat zum 01.01.2023 

das Zuchtprogramm SPARKS eingeführt, um Inzucht 

zu reduzieren und die genetische Vielfalt in der 

Shire Horse Zucht zu erhalten.

Inzucht führt zum Verlust der genetischen Vielfalt in 

der Population und dies wiederum bedroht die Ge-

sundheit einzelner Pferde sowie die Gesundheit und 

Langlebigkeit der Shire Horse Rasse als Ganzes.

Die Konsequenzen daraus sind:

• Erhöhte Unfruchtbarkeit

• Erhöhte Fohlensterblichkeit

• Erhöhtes Risiko der Anhäufung schädlicher Gene 

in der Rasse

• Erhöhtes Risiko für Erbkrankheiten und Fehlbil-

dungen

• Verringerte allgemeine Gesundheit und Wider-

standsfähigkeit der Rasse gegen Krankheiten

Eine wirksame Möglichkeit Inzucht zu bekämpfen 

ist die Kombination folgender Maßnahmen:

1. Aufbau einer Zuchtbasis

Förderung der Shire Horses, um neue Züchter und 

Halter zu gewinnen, um die Population möglichst 

konstant zu halten oder auszubauen. Heute liegt 

der Reproduktionsfaktor bei ca. 0,85 d.h. der Be-

stand schrumpft kontinuierlich. Zusätzlich sollen 

Züchter verstärkt unterstützt und weitergebildet 

werden.

2. Genetisches Management

Zucht aus einer möglichst breiten Palette von Stu-

ten und Hengsten.

Minimierung des Verwandtschaftsgrades durch das 

Zuchtprogramm SPARKS. Diese gibt den Inzuchtko-

effizienten für potenzielle Nachkommen aus jeder 

Mutter-Vater-Paarung an.

3. Zucht aus einer breiten Basis an Hengsten

• Einsatz so vieler Hengste wie möglich

• Beendigung des Premium-Programms (bezogen 

auf Großbritannien)

• Hengstunterstützungszahlungen 2023 (bezogen 

auf Großbritannien)

• Unterstützung von Hengsten für die National 

Show (bezogen auf Großbritannien)

• Effektivere Werbung für Hengste mit Servicebuch

SPARKS ist ein freiwilliges Beratungsprogramm, 

welches bei der Berechnung des Verwandtschafts- 

und Inzuchtgrads hilft.

Es wird eine Tabelle für jede Stute erstellt, eine Ver-

paarung mit jedem verfügbaren Hengst simuliert 

und der Inzuchtkoeffizient für jedes potenzielle Foh-

len berechnet. Das Ergebnis dieser simulierten Ver-

paarung und der sich daraus ergebenen 

Zuchtempfehlung wird Ampel-Farbcode dargestellt.

Stufe 1: GRÜN hervorgehobene Paarungen sind 

SPARKS-konform und werden ERMUTIGT

Stufe 2: Die in GELB hervorgehobenen Paarungen 

sind nicht vollständig konform, aber die „BESTEN 

VOM REST“

Stufe 3: In ORANGE hervorgehobene Verpaarungen 

sind nicht konform UND springen über Verwandt-

schaftsbänder, was NICHT EMPFOHLEN wird

Stufe 4: ROT hervorgehobene Verpaarungen sollten 

unbedingt VERMIEDEN werden, da sie stark in-

zuchtbehaftet sind (5 % und mehr).

Die Farben sind keine Bewertung zu den geneti-

schen Zucht- oder körperlichen Merkmalen der Stu-

te oder des Hengstes.
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Die aktuellen Tabellen für Stuten außerhalb Groß-

britanniens können auf der Webseite der Shire Hor-

se Society heruntergeladen werden: https://

www.shire-horse.org.uk/kinship-tables-international/

Der DSHV unterstützt das Zuchtprogramm der SHS, 

um damit die Erhaltung einer gesunden, stabilen 

Shire Horse Population in Europa.

Fragen hierzu können gerne an den DSHV (vor-

stand@dshv.de) oder die SHS (info@shire-horse.or-

g.uk) gerichtet werden.
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Draußen tobt das erste Wärmegewitter des 

Frühlings, die Pferde sind versorgt und stehen 

geschützt. Also ist nun der ideale Zeitpunkt für 

meinen Bericht über die National Shire Horse Show 

in Newark (UK). Nicht dass es dort geregnet hätte 

…. aber halt, der Reihe nach.

Da ich ein Neuling bei den Shire Horses bin und das 

somit auch meine erste Show war, wurde ich 

gebeten meine Eindrücke wieder zu geben. Ich 

drehe hier mal die Reihenfolge um und komme zur 

Zusammenfassung. Es war ein großartiges Erlebnis!

Die Leute von der Shire Horse Society waren 

freundlich und hilfsbereit. Ich wurde sehr nett 

begrüßt. Für die beiden Show-Tage hatte ich das 

Gold-Package gebucht und es hat sich auch wirklich 

gelohnt. Zum einen war das Essen sehr gut und ich 

hatte auch einen Platz, von dem ich aus dem 

Geschehen im Hauptring beobachten konnte, 

während ich mich bei einer Tasse Kaffee wieder 

aufwärmte.

Die Show war im Freien auf zwei Ringe verteilt. 

Leider konnte man nicht alles von einem Platz aus 

beobachten, so dass man immer wieder zwischen 

den Ringen wechseln musste. Dadurch hat man 

dann das eine oder andere Interessante verpasst. 

Am Hauptring hat man auch eine Tribüne 

aufgebaut, wo man dann geschützt sitzen und die 

Richter bei der Bewertung der Pferde beobachten 

konnte.

Jedes Pferd wurde von zwei Richtern beurteilt. 

Konnten sich diese nicht einigen, gab es einen 

„Schieds-“Richter, der dann die endgültige 

Entscheidung getroffen hat. Meines Erachtens nach 

keine schlechte Idee, da es immer mehr als eine 

Meinung gibt und ein Konsens erreicht werden 

muss. Leider, oder vielleicht auch besser so, wird 

nicht erklärt, warum man sich für ein Pferd 

entschieden hat. Dadurch muss aber auch ein 

(vermeintlicher) Mangel nicht publik gemacht 

werden. Gerade bei den jungen Pferden, die ja den 

Hauptteil der Ausstellung ausmachen, ist die 

Entwicklung des Pferdes noch nicht abgeschlossen 

und vieles kann sich noch im Laufe der Zeit 
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verändern. Zusätzlich gab es noch einen Richter, 

der sich den Beschlag der Pferde angeschaut hat 

und auch diesen bewertet hat. Somit gab es die 

Situation, dass ein Pferd bei der Platzierung zwar 

nicht auf den ersten Plätzen war aber für den 

besten Beschlag ausgezeichnet wurde.

Dadurch, dass die Pferde unmittelbar neben dem 

Vorführring vorbereitet wurden, konnte man die 

eine oder andere Verwandlung miterleben und 

hatte aber auch Gelegenheit die Pferde und ihr 

Verhalten zu beobachten. Waren einige nervös, so 

war die Mehrheit der Pferde aber ruhig und 

ausgeglichen, ja teilweise auch sehr verspielt und 

haben ihren Vorführer es einfach gemacht sie für 

die Show zurecht zu machen.

Dadurch hatte ich die Gelegenheit auch meine 

Favoriten genau zu betrachten. Leider (oder Gott 

sei Dank) ist sie nicht verfügbar … ansonsten hätte 

ich wohl Schwierigkeiten gehabt sie als Begleitung 

im Flugzeug mitzunehmen. Im zweiten Ring wurden 

unter anderem die Kutschen vorgeführt. Vom Lady-

Cart bis hin zu Vierspännern war alles zu sehen.  

Aber nicht nur die Pferde waren ein Hingucker, 

auch wie die Fahrerinnen und Fahrer angezogen 

waren, passend zum Gespann und mit Hut.

Leider habe ich die Reiter-Vorführung verpasst, da 

zum gleichen Zeitpunkt auch die Wallache im 

anderen Ring vorgeführt wurden. Bei den 3-

jährigen Wallachen wurde der Preis für den besten 

Wallach vom Deutschen Shire Horse Verein 

gestiftet. Leider konnte ich davon aber kein Bild 

machen da sich Richter, Stewards und wer sich 

sonst noch in dem Ring befand sich vor Birgit und 

Christof platziert hatten und somit den Blick 

versperrt haben.

Interessant war auch ein Besuch in den Ställen, wo 

die ganzen Pferde untergebracht waren. So konnte 

man sich noch mal den einen oder anderen seiner 

Favoriten in Ruhe aus der Nähe anschauen. 

Am Sonntagnachmittag war dann die Präsentation 

der Sieger in den einzelnen Klassen und auch die 

langjährigen Mitglieder der SHS wurden für ihre 

Verdienste ausgezeichnet.

Allzu viele Bilder habe ich nicht gemacht, es ist 

manchmal schwierig das Geschehen zu verfolgen 

und Bilder zu machen. In der Regel kann man sich 

eigentlich nur auf eine Sache richtig konzentrieren. 

Wie ich schon zu Anfang erwähnte, die 

Veranstaltung fand im Freien statt. Auch wenn 

Regen angesagt war, so muss der Wettergott doch 

ein Shire Horse Fan sein, denn es blieb die ganze 

Zeit trocken. Es war zwar etwas kühl, aber das hat 

die Besucher nicht davon abgehalten zu kommen. 

Das kühle Wetter war für die Pferde genau richtig. 

Sie kamen dadurch nicht ins Schwitzen.

Wenn es mir möglich ist und die Veranstaltung 

dann in einer Halle ist, werde ich bestimmt im Jahr 

2024 wieder dabei sein. Und ich kann es auch nur 

jedem empfehlen die National Show selber mal zu 

besuchen.

Ralf Winkler
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Bei schönstem Wetter startete am 27.05. in Gnar-

renburg bei Elder Moor Shire die Veranstaltung mit 

einem Hufkurs für Kaltblüter. Ab 9 Uhr führte Chris-

tof Backhaus in die theoretischen Grundlagen der 

Hufbearbeitung ein. Es entstand ein reger Aus-

tausch mit den Teilnehmern, so dass der Vormittag 

schneller vorbeizog als erwartet. Die Mittagspause 

wurde gerne genutzt, um bei Kartoffelsalat, Bock-

wurst, Wiener Würstchen und Brötchen das aufge-

nommene Wissen mit den anderen Teilnehmern zu 

vertiefen.

Anschließend folgte der Praxisteil, die tierischen 

Teilnehmer deckten mit Brabanter, Shire Horse, No-

riker und Oldenburger die kalten und schweren 

Pferde ab. Die Besitzer haben fast alle an den Hu-

fen der eigenen Pferde unter fachkundiger Anlei-

tung von Christof geübt. Es war sehr interessant 

viele unterschiedliche Hufe und die notwendigen 

Bearbeitungsmethoden kennenzulernen. Alle Teil-

nehmer konnte wertvolle Tipps zu Ihren Pferden 

mitnehmen.

Am späten Nachmittag startete der Stammtisch, 

das schon traditionelle Spanferkel war knusprig ge-

braten, dazu gab es verschiedene selbstgemachte 

Salate. Grillmeister Jan hat sich erneut übertroffen, 

22 Gäste und Familie Achtermann wurden bestens 

verköstigt.

Wie bereits beim Hufkurs, wurde auch der Stamm-

tisch gerne genutzt, um unterschiedlichste Themen 

bezüglich Zucht und Haltung der Shire Horses zu 

besprechen. Gegen 01:30 Uhr endete der Stamm-

tisch, ein paar Übernachtungsgäste wurden mor-

gens noch mit Frühstück versorgt.

Nach einer abschließendem Kutschfahrt durch den 

Ort reiste auch der letzte Teilnehmer ab. Es war ein 

wunderschönes und sehr informatives Wochenen-

de. Wir freuen uns bereits auf den nächsten 

Stammtisch, evtl. finden sich noch weitere Teilneh-

mer.

Eure Jeannine Achtermann, Elder Moor Shire
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Linke Seite: Christof Backhaus erklärt am lebenden Objekt, oben: Spanferkel und Teilnehmer, rechts: der helle, hintere 
Hufe nach der Bearbeitung, der dunkle folgt noch, unten: geselliges Beisammensein am Stammtisch 
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Am 24.03.2023 fand im Rahmen der Körtour der 

englische Shire Horse Society die diesjährige vom 

DSHV organisierte Hengstkörung statt. Für den Aus-

tragungsort wählte der DSHV eine ganz neu erbau-

te und so zentral wie möglich gelegene Anlage in 

Sachsen-Anhalt aus. Drei Hengste aus Deutschland 

konnten an diesem Tag der extra aus England an-

gereisten Körkommission, bestehend aus den bei-

den Richtern Martin Fountain und Richard Green, 

Geschäftsführerin Victoria Clayton und Tierarzt John 

C Gilliver vorgestellt werden.  

Wir, und auch die anderen Hengstbesitzer, reisten 

bereits am Vortag auf der Reitsportanlage Bogner 

in Oebisfelde-Weferlingen OT Nienburg an. Der 

Empfang war sehr herzlich und die Tiere konnten 

gut eingerichtete Boxen für die Übernachtung be-

ziehen. Wir durften unserem Hengst auch bereits 

die Reithalle zeigen und waren begeistert von dem 

tollen Boden. Am Körtag selbst stand uns zur opti-

malen Vorbereitung unseres Hengstes ein moder-

ner Waschplatz zur Verfügung. Mit frisch ge wa -

schenen Behängen, auf Hochglanz gebürstet, 

eingeflochten und mit Stallion Tack angelegt, prä-

sentierten wir in ganz traditionell englischer Vor-

führkleidung unseren 5-jährigen Thekulies Ceus.  

Für jeden der 

Hengste stand 

nun nacheinan-

der die 30 bis 

40-minütige 

Begutachtung 

an. Gestartet 

wurde mit der 

Kontrolle von 

Pass und Chip. Danach 

wurden die Hengste ausgebunden im Schritt und 

Trab an der Hand von den Richtern weg und auf die 

Richter zu geführt, rückwärtsgerichtet und auf bei-

den Händen eng gewendet. Jeder Richter tastete 

auch die Gelenke, Behänge und Röhren ab. Nun er-

folgte die tierärztliche Untersuchung, wo das Pferd 

erneut im Schritt vorgeführt wurde.  

Es folgte an allen Gliedmaßen die Beugeprobe und 

auch die Augen und Zähne wurden untersucht. Im 

Anschluss galt es den Hengst unausgebunden an 

der Longe traben und galoppieren zu lassen, um 

ihn sowohl in Ruhe als auch nach Belastung durch 

den Tierarzt abhören zu können. Während der ge-

samten Prüfung hatte man uns vom Vorstand einen 

Übersetzer zur Seite gestellt, was wirklich sehr hilf-

reich und beruhigend war, denn bei der ganzen 

Aufregung ist es nicht leicht immer alles gleich in 

einer fremden Sprache zu verstehen. Nach Begut-

achtung aller drei teilnehmenden Hengste zog sich 

die Körkommission zur Beratung zurück. Alle Kör-

teilnehmer erhielten danach einzeln ihr Ergebnis di-

rekt mitgeteilt. Neben unserem Hengst Thekulies 

Ceus konnte sich auch der Hengst North Bank Isaac 

über ein positives Körergebnis freuen. Es war eine 

gelungene Veranstaltung mit viel positivem Feed-

back der Körkommission zur Präsentation der 

Hengste auf einer tollen Anlage mit wirklich netter 

Atmosphäre.  

Ein Bericht von Josephine Schmidt, Meadowpond 

Shires & Shetlands 



49Sanfte Riesen

Oben: "Übersetzer" Stefan Hübner, Josephine Schmidt mit Thekulies Ceus und Richter Richard Green
Unten: Axel Schneider mit North Bank Isaac 

(nicht im Bild: Victoria Clayton und Martin Fountain von der SHS sowie ein englischer Veterinär)
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Geboren am 26.05.2014, gestorben am 

23.05.2023

Damon haben wir als Fohlen gekauft. Ich weiß noch 

genau wie James und ich mit unseren Kindern Jo-

hann und Catharina im Wohnzimmer auf dem Fuß-

boden saßen, ich hatte das Tablet in der Hand und 

habe nur mal so geguckt. Es war August 2014 und 

wir hatten gerade beschlossen, dass wir die Army 

(britische Army) verlassen und zurück auf den Hof 

meiner Eltern (in Schleswig-Holstein) ziehen. James 

meinte ich brauch dann auch ein eigenes Pferd. Ich 

träumte schon immer von einem Shire Horse. Die 

Idee war ein Fohlen zu kaufen, wenn das dann alt 

genug ist, um geritten zu werden, sind die Kinder 

auch alt genug dass ich dies machen kann. 

Wir schauten zu der Zeit gerne die TV Serie "Vam-

pire Diaries". Ich sah die Anzeige von einem Shire 

Horse Fohlen - sogar in Schleswig-Holstein (Heide), 

lese sie, und da steht der Name "DAMON". (Damon 

war mein Lieblingscharakter in der Serie) "Look 

James, his name is Damon!!"

Ich schrieb Britta (die Züchterin) an und wir verein-

barten einen Besuchstermin. Und er war es!! Das 

war MEIN Damon!!! Die nächsten 3-4 Monate arbei-

tete ich nebenbei so viel ich konnte. Catharina war 

ein halbes Jahr alt. Ich nahm sie morgens mit in ei-

nen Pferdestall, wo ich täglich Boxen mistete, Kop-

peln absammelte und andere Arbeiten erledigte. 

Abends, sobald James zuhause war, übernahm er 

die Kinder und ich ging in einem Restaurant putzen. 

Jeden Tag!

Ich wollte mein Shire Horse selbst bar bezahlen und 

von meinem eigenen Geld und war so stolz es ge-

schafft zu haben. Damon zog im Dezember bei uns 

ein auf den Hof. Die Kinder und ich folgten einen 

Monat später. James sogar erst im Sommer 2015.

Damon wuchs zu einem schönen, stolzen und statt-

lichen Hengst heran und wir wagten es und stellten 

ihn 2jährig als Zuchthengst vor. Er bestand! WOW!! 

Wir waren so voller Shire Horse Freude, das wir 

noch 2 Stuten kauften und 2016 und 2017 je eine 

Landeszuchtshow Schleswig-Holstein organisierten 

bei uns auf dem Hof.

Damon durfte zwei mal Vater werden von super-

hübschen Stutfohlen. Mit 4,5 Jahren ritt ich ihn ein 

und es war so einfach und schön. 

Als er 5 Jahre alt war stellten wir ihn wieder zur Kö-

rung vor, aber dieses mal fiel er durch. Bei der Beu-

geprobe zeigte er hinten rechts an.  Zu Beginn 

waren wir enttäuscht ... sauer ... konnten es nicht 

verstehen. Es kamen noch private gesundheitliche 

Probleme dazu und wir mussten die zwei Stuten 

verkaufen und die dritte geplante Landeszuchtshow 

absagen. Die ersten 4 Monate im Jahr 2019 waren 

nicht unsere Besten. 

ABER es öffneten sich auch neue Türen!  Damon 

wurde Wallach und ich konnte alles mit ihm ma-

chen, was ich mir wünschte! Kleines Highlight für 

mich: Der Tierarzt, der Damon kastrierte, meinte zu 

uns, als wir ihn abholten aus der Klinik, dass er sel-

ten so gut erzogene Hengste erlebt habe und was 

für ein schönes Pferd Damon sei. Wieder einen 

mehr von der Rasse Shire Horse überzeugt.

Über die Jahre nahm Damon oft als Model an Foto-

shootings teil. Er hatte einfach eine sehr schöne 

Ausstrahlung und selbst als Wallach sah er aus wie 

ein Hengst. Im Spätsommer 2019 nahmen wir an 

einer Jagd teil, was für ein großartiges Erlebnis!!

Es ging an die Nordsee nach St.-Peter Ording, ganz 

viele tolle und lange Ausritte folgten. Zu McDonalds 

durch den McDrive, immer mal wieder an den 

Strand der Ostsee. Zwischendurch fing ich an ihn 
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vom Boden aus einzufahren. Der Wunsch nach 

Kutsche fahren wurde immer größer und Damon 

zeigte, dass er dies mochte. Reitplatz eggen, 

Traktor reifen und Schlitten ziehen waren seine 

Lieblings aufgaben. Sogar drei Bäume hat er aus 

dem Wald gezogen für mich. Ich war soooo 

stolz!!  Wir haben alles allein gemacht und ver-

trauten einander zu 1000%. Seit 2018 sind wir 

jedes Jahr auch beim Showtag in Grossenbrode 

(MeerZeit mit Pferden) dabei und präsentieren 

dort die Rasse Shire Horse. 

Letztes Jahr schaffte ich es endlich und machte 

mein Fahrabzeichen und besorgte uns eine 

schöne Kutsche. Damon und ich hatten einen 

schönen Sommer 2022! Im September 2022 

fuhren wir unser erstes Hochzeitspaar, ein wahr 

gewordener Traum von James und mir. Selbst in 

der Vorweihnachtszeit fuhren wir jeden Advents-

sonntag. Die Nachbarn nahmen das Angebot 

dankend an und Damon hatte Riesenspaß.  

Highlight hier ganz klar war der viele Schnee am 

vierten Advent und drei Stunden Kutsche fah-

ren!! Es war so traumhaft schön!!

Und dann... dann kam 2023. Im Januar und Fe-

bruar hatte ich wenig Zeit, um viel mit Damon 

zu machen. Zu viel zu tun auf dem Hof. Im März 

war alles so voll mit dem Lucky Highlight. Ich 

dachte ich hätte Zeit.

 

Dann fing Damon an zu lahmen, nur ganz leicht, 

dann immer schlimmer. Dann kam Jos schwere 

Kolik, die sie zum Glück überlebte. Damon wur-

de schlimmer, er fraß nur noch wenig, legte sich 

viel hin und magerte immer mehr ab. Seine Augen 

waren so traurig ... dann kam die Gewissheit. Vier 

Tierärzte haben sich beraten und kamen alle zum 

gleichen Ergebnis. Ein schmerzfreies Leben würde 

es nicht mehr geben für Damon. Dies hat er nicht 

verdient! Er soll nicht leiden. Also mussten wir ihn 

erlösen. Ich kann kaum atmen und fühle mich leer! 

Wieso Damon??? Er war nicht nur ein Pferd ... er 

war mein Fels! ... mein Herz! Wir möchten allen 

Danken für Eure Anteilnahme zu unserem schmerz-

haften Verlust.

Lache, weil es so schön war, und weine nicht, weil 

es vorbei ist. 

Danke für 8,5 großartige Jahre! Wir werden Dich für 

immer vermissen!

In Liebe Claudia & James Sheen, Ostsee Shire
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Acorn Duke (47883), geb. 2016 

Kontakt: Anita Hawle, 4910 Ried im Innkreis, 

Österreich; Tel.: +43 699 12 22 05 85,

hundering.hooves.shires@gmail.com 

Schimmel, deckt an der Hand, ist umgänglich und 

ausgeglichen, wurde auf Lebenszeit gekört.

Buckhurst Duke of Nangreaves (47285), geb. 

2013

Kontakt: Birgit und Christof Backhaus

Engelshagen 1, 42499 Hueckeswagen  

www.molehill-shire.de, +49 151/41470970  

info@molehill-shire.de 

Duke ist ein auf Lebzeit gekörter liebevoller Hengst. 

Er ist ausschließlich nur noch im Gefrierspermaver-

sand über die Hengststation Steinsberg zu bezie-

hen: https://kurzelinks.de/j4no

Magpie Valley Duke (47466), geb. 2006

Kai Kriebel

Baumgärtle 12a, 87739 Breitenbrunn-Bedernau, 

Germany, +49 176 73568145, kai@kriebel.eu

Magpie Valley Duke, geboren 2006, auf Lebzeit bei 

der englischen Shire Horse Society (SHS) gekört, 

weiter gekörter & prämierter Hengst bei der ECHA 

sowie gekörter & prämierter Hengst beim BZVKS. 

Er zeichnet sich durch sein herausragendes Talent 

im Zug und seiner Gelassenheit aus. 

Lockley Drago (47589), geb. 2011 

Kontakt: Yvonne & Frank Herchenröder

49626 Bippen, Mobil: +49 1573/5669881

www.cloverleaf-shire.de

Lockley Drago geht väterlicherseits auf Lockley 

Topsman (Super Premium) zurück. Namen wie Wal-

ton Surpreme (Super Premium) sind in seinem Pe-

digree zu finden. Mütterlicherseits findet man 

Ahnen wie Moorfield Charles & Stanley House Aris-

tocat (Super Premium). Er ist ruhig & ausgeglichen.



53Sanfte Riesen

Cumeragh House Masterpiece (47565), geb. 

2011

Kontakt: Jörg Wackermann

Westerstederstr. 71A, D-26316 Varel

Tel.: +49 4456/8995607, Mobil: +49 1788921758

Vater Cumeragh House Master, Mutter: Brandwood 

Georgie Girl, Stockmaß: 193 cm. Masterpiece ist 

ein Hengsttyp vom alten Schlag. Absolut gut zu rei-

ten und fahren. Jederzeit zu kontrollieren, auch 

beim Natursprung. Bedeckung nur auf meiner Anla-

ge möglich.

Gut Marggraffshof Ethan (47720), geb. 2014

Kontakt: Thomas Schmitz, Berlin

www.shire-horse.eu, +49 1703812710

frozen-semen@shire-horse.berlin

Ethan ist ein in Deutschland gezogener und durch 

die Shire Horse Society auf Lebenszeit gehört und 

registrierter Hengst. Extrem liebevoll im Umgang 

mit Mensch und Tier. Wegen seines ausgeglichenen 

Charakters   wird er auch gerne zu Therapiezwe-

cken eingesetzt.

Upper Delves James (47389), geb. 2007

Kontakt: Thomas Schmitz, Berlin

www.shire-horse.eu, +49 1703812710

frozen-semen@shire-horse.berlin

James ist ein in England gezogener und auf Lebens-

zeit gehört Hengst. Extrem liebevoll im Umgang mit 

Mensch und Tier. Er vererbt seinen Fohlen zu 98% 

seine weiße Farbe sowie seine 2,10 m lange Mähne 

und seinen ausgeglichenen Charakter. Upper Del-

ves James ist ausschließlich im Gefrierspermaver-

sand erhältlich.

Robin Hood Stables Icarus (DE47933), geb. 

2019

Kontakt: Nicole Hübner, Oberdreisbach-Höhe 75, 

53804 Much, +49 176/47329292

Icarus besticht durch sein sehr gutes Exterieur 

sowie durch seinen klaren und ausgeglichenen 

Charakter. Er ist unkompliziert/menschenbezogen. 

Icarus ist PSSM und Ekzem frei. Er steht momentan 

nur im TG Versand zur Verfügung über https://free-

zeandbreed.de/portfolio/robin-hood-stables-icarus/
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Hawk Hill Rascal Kaja (47610), geb. 2010

Kontakt: Andrea Iten / Karin Anger-Marx

Gnannenweiler 1, 89555 Steinheim

www.stonefield.farm

+49 1520 1985657

karin@stonefield.farm

Metheringham Upton Silas (47638), geb. 

2012

Kontakt: Andreas Althammer

Hersvelder Str. 26, 04319 Leipzig

+49 171 6908118

Vater : Moorfield Edward Nr.46584

Mutter:Metheringham Upton Isabella Nr.46935

Mutter Vater: Metheringham Upton Baron Nr.46935

Silas ist auf Lebenszeit gekört

Farleyshire Pride (47024), geb.2011 

Kontakt: Jennifer Hermann & Patrick Lange

Schönborn 4, 57581 Katzwinkel 

info@trio-classico.de 

www.schoenborn-shire.de 

Vater: Ithersay Black Knight (Super Premium), von 

Leverton Joseph, Mutter: Bodernog Ruth von Edin-

gale William (Premium), Stockmaß: 187cm 

Thundering Hooves Primus, geb. 2019

Kontakt: Anita Hawle, 4910 Ried im Innkreis

Österreich

+43 699 12 22 05 85

thundering.hooves.shires@gmail.com

Freundlich und umgänglich, 1. Körung absolviert
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Golchener Hof Sir James (47411), geb. 2006

Kontakt: Fuhrhalterei Bachmann, Helge Bachmann

Ziegelstraße 10, 99986 Langula

+49 1756060728, www.grenzreiter.de

 

Farbe: black (4x weiß), Stockmaß: 1,75m, Gewicht: 

940kg, Vater: Frettholt´s Joseph (46877), Mutter: 

Eastfield Carrie Ann (145483). James ist Lebzeit ge-

kört, außergewöhnlich schön, muskulös, mit super 

Charakter und absolut klar im Kopf…kurz Gesagt, 

ein wahrer „sanfter Riese“.

Stonefield Sir Ivanhoe (47512), geb. 2008

Kontakt: Karin Anger-Marx

Gnannenweiler 1, 89555 Steinheim

www.stonefield.farm

+49 15201985657

karin@dudelhof.de

Thundering Hooves Sylvester, geb. 2019

Kontakt: Anita Hawle

4910 Ried im Innkreis, Österreich

+43 699 12 22 05 85

thundering.hooves.shires@gmail.com

Freundlich und umgänglich, 1. Körung absolviert
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